
20 In Bombay und der Umgegend .
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Hauptgrotte von Kanheri .

tngiesen leisteten dann noch einige Zeit lang tapfern Wider - war human genug , freie Ausübung der Religion für All
stand uud ergaben sich erst , als alle ihre Kräfte erschöpft und Jeden zn bewilligen .
waren . Der General der Maharatten benahm sich groß - *
müthig gegen die muthigen Vertheidiger ; freiwillig stellte er * *
ihnen ehrenhafte Bedingungen ; kein Mensch , sei er Einge - Wer von Bombay nach der Maharattenstadt Pnnah
borener oder Europäer , wurde irgendwie belästigt , und er reist , muß die westliche Ghatkette überschreiten . Die


